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Die Geschenkidee zu Weihnachten

Freitag, 19. März 2010

Darmstädter Hof in Nieder-Eschbach

Einlass 18.30 Uhr / Beginn 20.00 Uhr
Eintritt 18 Euro

Vorverkauf:

Buchhandlung Schaan
Alt-Nieder-Eschbach 62, 60437 Frankfurt am Main,

Telefon 0695073049

Weihnachtsfrau

Der Weihnachtsmann – dass wir ihn haben,
ist gut – , er bringt die Weihnachtsgaben.
Doch sonst das ganze Drum und Dran,
das regelt nicht der Weihnachtsmann,
das regelt – sorgsam und genau -
im Hintergrund die Weihnachtsfrau.
Kocht Weihnachtsmannes Leibgericht,
führt sorgsam Buch, wer brav, wer nicht,
verwaltet die Geschenkdateien,
poliert und wienert die Schalmeien,
sie dirigiert den Engelschor,
steht allen Himmelsgremien vor
und muss an schlichtweg alles denken.
Sie packt den Sack mit den Geschenken,
sie spannt den Rentierschlitten an,
dann weckt sie sanft den Weihnachtsmann,
erklärt ihm noch einmal die Piste,
sie gibt ihm die Adressenliste
und hofft , dass diesmal nichts misslingt
und er nichts durcheinanderbringt.
Und wir, beeindruckt und betroffen,
wir können eigentlich nur hoffen,
dass sie noch lange funktioniert,
und dass ihr nie etwas passiert,
denn dann – oh Gott, nicht auszudenken! –,
dann war es das mit den Geschenken.                   A.S.

Ein orientalisches Feuerwerk
an Ballettkunst

Die Ballettschule W. Oremek-Reeves entführte die Zuschauer des
voll besetzten Kurtheaters Bad Homburg am Sonntag, den 29. No-
vember 2009 erneut in die Welt des Orients mit ihrer Produktion
1001 Nacht – Scheherazades Erzählungen.

Nachdem seine Ehefrau ihn betrogen hatte, schwor sich der Sultan,
nie wieder eine seiner Ehefrauen länger als bis zum Morgengrauen
der Hochzeitsnacht am Leben zu lassen. Die schöne Tochter des
Grossvisiers, Scheherazade aber wusste um ihr Schicksal und be-
gann dem Prinzen Geschichten zu erzählen.

Hier wählten Waltraud Reeves-Oremek und Jasmin Reeves die drei
bekanntesten Geschichten aus dem großen Handlungsstoff der Mär-
chen von 1001 Nacht, AliBaba und die 40 Räuber, Sindbad der See-
fahrer und Aladin und die Wunderlampe aus.

Eine Produktion, die seines Gleichen sucht und bei der man zeitweise
das Gefühl vermittelt bekam, die Akteure befänden sich auf profes-
sionellem Niveau.

Gekonnte klassische Ballett-
schulschritte, verbunden mit
orientalischen Tanz- und
Schrittkombinationen wur-
den durch atemberaubende
choreographische Effekte
der Elevinnen zu einem
wahren Vergnügen. Z. B.
ließ Waltraud Reeves-Ore-
mek elf Akteurinnen den
Harem verkörpern und zur
Baccanal von Camille Saint-Saen ihren Unmut über die neue Kon-
kurrentin Scheherazade auf eindrucksvolle Weise Ausdruck verleihen.

Abgerundet wurde diese wunderbare Produktion durch ein dezent-
geschmackvolles Bühnenbild (Annette & Albrecht Dörr), was sich
erstaunlicherweise jeder Geschichte immer wieder anpassen lies und
zum Ende wieder den Sultanspalast zeigte. Ebenfalls sind die Kostü-
me zu erwähnen, die in Farbenpracht und Vielfältigkeit nicht zu über-
treffen waren, genau wie die Musikzusammenstellung, die für die
einzelnen Charaktere wie komponiert schien.

Es ist schwer, einzelne Namen zu nennen, da das Gesamtniveau der
Ballettschule W. Oremek-Reeves sehr hoch ist, dennoch sollten die
hervorragenden solistischen Leistungen hier noch einmal erwähnt
werden:  Tanja Reinhard als beeindruckender AliBaba, Ina Scherf als
geschmeidige Schlange, Bettina Cünzer als bestechender Sindbad,
Nadine Müller als bezaubernde Prinzessin, Dr. Heike Hupertz, als
mitreißender Geist, Jasmin Reeves als diabolischer Zauberer, Lena

Fortsetzung auf Seite 2

Frohe Weihnachten und ein erfolgreiches neues Jahr
unseren Leserinnen und Lesern.

Nieder-Eschbacher Anzeiger
Ihre Cornelia Spielmann
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SPRECHSTUNDEN DER VERWALTUNGSSTELLEN

Bürgeramt Nieder-Eschbach, Deuil-La-Barre-Str. 26,
60437 Frankfurt am Main, Tel. 069 212-34281 oder 212-42297.
Mo. und Do. 9.00 - 18.00 Uhr, Di. und Mi. 7.30 - 13.30 Uhr, Fr. 7.30 -
13.00 Uhr

Außenstelle Harheim, Philipp-Schnell-Str. 52, 60437 Frankfurt am
Main, Tel. 06101 42335. Mo. 12.00 - 18.00 Uhr, Mi. 7.30 - 13.30 Uhr
(Di., Do. und Fr. geschlossen)

Bürgeramt Nordwest/Außenstelle Kalbach,Kalbacher Hauptstr. 36,
60437 Frankfurt am Main. Di. 7.30 - 13.30 Uhr, Do. 12.00 - 18.00 Uhr

Außenstelle Nieder-Erlenbach, Alt-Erlenbach 42, 60437 Frankfurt am
Main, Tel. 06101 42388. Mo. 12.00 - 18.00 Uhr, Fr. 7.30 - 13.00 Uhr
(Di., Mi. und Do. geschlossen)

Stadtteilbibliothek Nieder-Eschbach, Otto-Hahn-Schule.
Mo. und Mi. 13.00 - 18.00 Uhr

Sprechstunde des Stadtbezirksvorstehers Nieder-Eschbach

Mo. von 17.00 - 18.00 Uhr im Verwaltungsgebäude, Deuil-La-Barre-
Str. 26, I. Stock, Tel. 212331837.
Hermann Clemm, Narzissenstr. 19, Tel. 5071664
Vertreter: Herbert Gart, Dahlienstr. 6, Tel. 5072557

Ortsgerichtsvorsteher Holger Dyhr

Di. 18.00 - 19.00 Uhr, Verwaltungsstelle Nieder-Eschbach, Deuil-La-
Barre-Str. 26 I, Tel. 069 5071830 oder 0160 4491933

Schiedsmann Werner Ullrich, Mi. 16.00 - 18.00 Uhr oder nach telefo-
nischer Vereinbarung, Tel. 5073773, , Rudolf-Breitscheid-Str. 11,
60437 Frankfurt in der Verwaltungsstelle Nieder-Eschbach, Deuil-La-
Barre-Str.
Stellv. Schiedsfrau Beatrix Krings-Schütz, Tel. 5091273

Kinder- und Jugendbeauftragte Frau Beate Lamb, Tel. 5074769

Sozialbezirksvorsteher Frau Dr. Jutta Mildner – Sprechstunde nach
telefonischer Vereinbarung. Tel. 50830450

ANZEIGENANNAHME:

Telefon 069 5073049 – Telefax 069 5073016

e-Mail schaan-ne@t-online.de

NOTRUFNUMMERN

Feuer, Rettungsdienst, Erste Hilfe 112

Polizei (Überfall, Verkehrsunfall) 110

Ärztlicher Notdienst der Stadt Frankfurt 19292

Hubschrauber-Rettungsdienst 441033

Stadtwerke
Strom-, Wasser- und Fernwärmeversorgung 2131

Die nächste Ausgabe des

„Nieder-Eschbacher Anzeiger“ – „Bonameser Rundblick“ – 

„Zeitung am Bügel“ erscheint am 29. Januar 2010. 

Anzeigenschluss: Dienstag, den 26. Januar 2010, 12.00 Uhr.

In eigener Sache:

Bitte stellen Sie uns Ihre Anzeigen und redaktionellen

Texte per e-Mail schaan-ne@t-online.de

oder Diskette mit beigefügtem Ausdruck zur Verfügung.

Spielmann als ausdruckstarker und liebenswerter Aladin, Sahra
Demirbilek als feurige Prinzessin, Karen Unkelbach, Jeanette Pauli
& Nicole Sczesny als anmutiges Gold, Silber & Bronze sowie Ilonka
vom Berge als einnehmender Sultan und Julia Herbert als atembe-
raubende Scheherazade.

Der Applaus und die Bravorufe wollten nicht mehr enden und ent-
lohnten für die viele Arbeit der Aktiven auf und hinter der Bühne. Ein
gelungener Sonntagmorgen, der sehr kurzweilig war und großen
Spaß bereitet hat.

Liebe Nieder-Eschbacher,

der Förderverein Heimatmuseum Nieder-Eschbach e.V. möchte
2010 zum 100jährigen Bestehen der Straßenbahnlinie „25“,
die von Frankfurt nach Bad-Homburg fuhr und damit auch ein
gutes Stück Nieder-Eschbach betrifft, eine Ausstellung veran-
stalten.

Die Verkehrsgesellschaft Frankfurt (VGF) hat ihre Unterstüt-
zung bereits zugesagt.

Wir suchen dringend Fotos, Dokumente wie Fahrkarten, Fahr-
pläne etc. und nicht zuletzt auch Gegenstände, die im Zusam-
menhang mit der Straßenbahn stehen. Besonders freuen wir
uns über Leihgaben aus den Jahren vor 1950.

Selbstverständlich werden Ihre Leihgaben sorgsam mit dem
nötigen Respekt behandelt, damit Sie die Stücke wieder unver-
sehrt zurück bekommen.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung.
Der Vorstand

Bitte wenden Sie sich an
Beate Lamb, Telefon 069 5074769 oder
Wolfram Reuter, Telefon 069 5075245.

Beinahe eine Weihnachtsgeschichte (Teil II)

Die Sache mit der DLRG und der Krebsklinik

von Horst W. Maier

Es war Juni 1941, gegen Ende des zweiten Kriegsjahres. Zusammen mit
anderen Frankfurter Kindern brachte man mich, sechsjährig, nach
Weißen bei Rudolstadt in Thüringen. Ungestört von nächtlichen Flieger-
angriffen, sollten wir Großstadtkinder mal wieder ausschlafen und uns
erholen können.

Haus „Weißeneck“ war für acht Wochen unser Heim, von Wald umge-
ben, nahe der „Weißenburg“, oberhalb des Dörfchens Weißen.

Anfangs war das Heimweh mächtig! Fern von Muttern, musste ich mich
erst an morgendliche Waldläufe zur Weißenburg, Gymnastik auf der
Terrasse, kaltes Duschen, an „Bettenbau“ und Küchendienst gewöhnen.
Ebenso erinnere ich mich an lange Märsche auf staubiger Landstraße
nach Uhlststädt, Rudolstadt oder in die umliegenden Wälder. „Links-,
links, links zwo, drei, vier – ein Lied!“ Und schließlich: Wegtreten zum
Schuheputzen!“

Unvergessen bleiben auch die langen Sommerabende bei flackerndem
Lagerfeuer, innigem Singen und fröhlichem Spiel. So mischte sich
schließlich in die Freude auf baldige Heimkehr auch ein Tropfen Weh-
mut hinein. Doch glücklicherweise hatte der für Mutter so erstaunlich
selbständig gewordene Junge viel Taschengeld in alle möglichen An-
sichtskarten von Weißeneck und Umgebung umgesetzt und diese durch
die Kriegs- und Nachkriegswirren sorgfältig bewahrt – bis heute!

Januar 1990: Die innerdeutsche Grenze war geöffnet! Mit unserer DLRG-
Ortsgruppe hatte ich eine Spendenaktion organisiert und fuhr den ersten
Transport gesammelter Kleider, von Südfrüchten und anderen begehrten
Dingen nach Glauchau/Sachsen. Hinter Erfurt ein Hinweisschild nach
Rudolstadt –! Doch für einen Abstecher blieb keine Zeit. Im Februar
klappte es aber. Gemeinsam mit meiner Frau sollte es privat nach
Dresden gehen, verschollene Verwandte gesucht und diesen den Inhalt
meines mit „BRD-Herrlichkeiten“ vollgestopften Audi-Avants gebracht
werden. Ein Abstecher nach Weißeneck war diesmal eingeplant!

Rudolstadt, Weißen – wie vertraut, aber heruntergekommen alles aus-
sah! Entsetzen beim Anblick der „Behelfsbrücke“ am Weißener Ortsein-
gang und – der Kirche! Wie mochte Haus Weißeneck aussehen? Rechts
die Weißenburg, der vertraute, unbefestigte Fahrweg durch den Wald und
endlich – Haus Weißeneck! Freudige Überraschung! Fast alles sieht aus
wie damals, vor beinahe 50 Jahren, gepflegt und ordentlich! „Nachbe-
handlungszentrum für Geschwulstoperierte“ hieß es nun, zusammen mit
der Weißenburg. Ein Schild am Einfahrtstor wies dies aus. Wir gingen
zum Haus, zu dessen Seiteneingang. Hier war unser Schuhputzraum!
Eine freundliche Schwester erschien. Ihr zeigte ich eine alte Ansichts-
karte vom Haus mit der Aufschrift „Kinderheim“. Wir seinen gekom-
men, veranlasst durch diese Werbung, um das Heim zu besichtigen. Er-
stauntes Betrachten des Bildes, meine Erklärung und dann freundliche
Begrüßung. Schwester Christina führte uns durch das Haus, schilderte
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Unserer heutigen

Ausgabe liegen Kalender

von Augenoptik

Köhn GBR bei, die wir

der Aufmerksamkeit

unserer Leser

empfehlen.

Angela Montag
Steuerberaterin

Zertifizierte Testamentsvollstreckerin (AGT)

• Steuererklärungen • Erbschaftsteuer • Immobilienbesteuerung 

• Jahresabschlüsse • Finanzbuchhaltung • Lohnbuchhaltung

• Existenzgründungsberatung • Betriebswirtschaftliche Beratung

• Umfirmierung • Unternehmensnachfolge

Alt Niedereschbach 27, 60437 Frankfurt am Main

Telefon 069 5076702, Telefax 069 5076703

eMail angela.montag@stb-montag.de, www.stb-montag.de

Bäckerei und Konditorei

Thomas Hartmann GmbH

Albert-Schweizer-Straße 8

60437 Frankfurt Nieder-Eschbach

Telefon 069 50068630

Gesunde und frohe Feiertage und einen

entspannten Start ins Jahr 2010

wünschen Ihnen Ihre Bäckerei Th. Hartmann GmbH

und Team.

„Denke nicht so oft an das, was dir fehlt,

sondern an das, was du hast.“

Für Sie geöffnet:

Montag bis Freitag von 6.00 - 18.00 Uhr,
Samstag 6.00 - 12.30 Uhr, Sonntag 8.00 - 11.00 Uhr

Wir wünschen unseren Kunden

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr.

die enormen Versorgungsschwierigkeiten für Ihre Patienten – brustam-
putierte Frauen, Mensche ohne Magen, operierte Kinder. Es fehlte am
Nötigsten: ein einziges Intubationsbesteck in der Klinik, Desinfektions-
mittel, Gummihandschuhe, Sanitätsmaterialien sind Mangelware! Pa-
tienten werden zur Wassertherapie mit einem 28 Jahre alten Wartburg-
Kombibus 30 km hin und her gefahren. Das Auto transportiert auch
noch alle übrigen Versorgungsgüter, da es einziges der Klinik ist! Den
Kindern fehlt es an Büchern und Spielzeug, für den Kliniketat sind
Bananen und Apfelsinen unerschwinglich. Für die Patienten Radios, ein
Fernseher oder gar ein Videorecorder zur Unterhaltung und Unter-
weisung– für die Verwaltung Ordner, eine elektrische Schreibmaschine–?
Traumhaft!

Wir hörten, sahen, staunten, sprachen mit den Kranken – und beschlos-
sen zu helfen! Das Auto wurde entladen, der Inhalt umgelagert, be-
staunt. Welche Freude es doch bereitet, Freude zu bereiten! An jenem
Tag fuhren wir nicht mehr nach Dresden - !

Bis Juni 1990 hat unsere DLRG-Ortsgruppe dann noch weitere fünf
Transporte nach Weißen gefahren und zusammen zehn Fahrzeugla-
dungen wertvollen Spendengutes überbracht. Unser Aufruf zur Kleider-,
Sach- und Geldspende stand in der Presse, hing an Schaltern von Ban-
ken und wurde versandt. Er fand Gehör. Neben der Gebrauchtkleidung,
mit welcher die Klinik einen Basar veranstaltete, konnten wir etwa 130
kg Bananen, viele Kisten sonstigen Obstes, Konserven, eimerweise To-
matenmark, Champignons, Quark sowie über 100 kg Joghurt überfüh-
ren und damit besonders Magenlosen helfen.

Auch den Wunsch nah einer Fernseh-Video-Anlage, Radios, einer elek-
trischen Schreibmaschine, Kinderbüchern und Spielzeug konnten wir
erfüllen. Ein neues Intubationsbesteck, Erste-Hilfe-Material, Kartons
mit Desinfektionsmittel, Gummihandschuhen und Einwegspritzen wur-
den überreicht und eine komplette Stereo-Anlage erfreut begrüßt.

Sogar den größten Wunsch der Klinik, den alten Wartburg-Kombi durch
ein neueres Fahrzeug zu ersetzen, vermochten wir letztlich noch zu er-
füllen: Für überreichtes Spendengeld von DM 1400,– sowie aus den
Einnahmen des Kleiderbasars konnte sich die Klinik einen wesentlich
moderneren Wartburg-Kombi beschaffen!

Aber noch eine Besonderheit ist zu erwähnen: Am 9./10. Juni führten
bewährte Ausbilder unserer Ortsgruppe in Haus Weiseneck einen Lehr-
gang für Herz-Lungen-Wiederbelebung durch. Es war vielleicht der
erste überhaupt, welchen eine DLRG-Gliederung auf DDR-Gebiet ver-
anstaltete. Sieben junge Thüringer lernten dabei DLRG-Ausbildung
kennen und erwarben den HLW-Pass

Für den überaus erfolgreichen Abschluss unserer Spendenaktion danke
ich noch heute allen, welche dazu beigetragen haben! Besonderer Dank
gilt der Firma Fegro/Selgros sowie einem anderen Großmarkt, der gerne
ungenannt bleiben möchte. Höchste Anerkennung verdienen die Helfer
und Mitglieder unserer Ortsgruppe für Ihren großartigen Einsatz! Sie
alle haben einen bedeutenden Beitrag zur glücklichen Wiedervereini-
gung mit dem anderen Teil unseres Volkes geleistet!

Doch für alle Danksagung bin ich nur Zwischenstation: Lassen wir letzt-
lich den Chefarzt der Weißener Klinik zu Wort kommen:

Sehr geehrter Herr Maier,

nach Monaten gedeihlicher Zusammenarbeit, in der Sie und die Kame-
raden der DLRG Ihres Bezirkes sehr viel für unsere Einrichtung und vor
allem für unsere Patienten eingebracht haben, ist es mir ein Bedürfnis,
Ihnen im Namen unseres Hauses und auch im Auftrag vieler Patienten
recht herzlich zu danken .Ich darf ihnen versichern, dass Ihre wirklich
uneigennützige Hilfe für uns ein spürbarer und wertvoller Beitrag mate-
rieller, mehr noch menschlicher Solidarität ist, der uns in diesen nicht
ganz leichten Zeiten viel Mut für die weitere Arbeit gibt.

Herzlich bitte ich Sie, unseren Dank an alle Spender weiterzuleiten.

Ihnen und Ihren Kameraden darf ich herzlich alles Gute für Ihre verant-
wortungsvolle Arbeit in der DLRG und v.a. auch im persönlichen Leben
wünschen und verbleibe mit den besten Grüßen aus Thüringen.

Ihr
MR Dr. med. R. Hartwich, Chefarzt
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Die CDU Nieder-Eschbach informiert

CDU Nieder-Eschbach wählt Vorstand 

In ihrer Hauptversammlung im November 2009 wählten die Mit-
glieder des CDU-Stadtbezirksverbandes Nieder-Eschbach einen neuen
Vorstand. Zum Vorsitzenden wurde dabei einstimmig Michael Stau-
der wiedergewählt. Der Chef der Nieder-Eschbacher Christdemo-
kraten ist im Frankfurter Norden kein Unbekannter. So ist Michael
Stauder vielen Bürgern im Frankfurter Norden auch durch seine
Funktion als CDU-Fraktionsvorsitzender im Ortsbeirat 15 (Nieder-
Eschbach) bekannt. Michael Stauder dankte zunächst seinem Team
im Vorstand, welches in den letzten zwei Jahren sehr erfolgreiche
Arbeit für die örtliche CDU geleistet habe. Mit ihrem kompetenten
und immer verbindlichen Auftreten haben alle Vorstandsmitglieder
in ihren unterschiedlichsten Funktionen großen Anteil an dem posi-
tiven Ansehen der Nieder-Eschbacher CDU in der Bevölkerung ge-
habt. Stauder erwähnte dabei nicht ohne Stolz, dass die Nieder-Esch-
bacher CDU in der Vergangenheit stets recht erfolgreiche Wahl-
kämpfe bestritten habe, die Wählerinnen und Wähler in Nieder-
Eschbach die gute politische Arbeit in und für den Stadtteil sowie für
die Stadt Frankfurt am Main mit durchweg sehr guten Wahlergeb-
nissen im Frankfurter Norden würdigten. Der wiedergewählte Vor-
sitzende wolle mit seiner, lediglich mit einer Änderung bei den
Besitzern, ebenfalls wiedergewählten Vorstandsmannschaft durch
Fortsetzung der bisherigen bürgernahen und zukunftsweisenden CDU-
Politik auch weiter dafür sorgen, dass sich der Stadtteil „Nieder-
Eschbach“ unter Wahrung seines l(i)ebenswerten dörflichen Charak-
ters weiterhin zukunftsfähig, den vielfältigen Ansprüchen der Bevöl-
kerung gerecht werdend, fortentwickelt. Der Vorstand werde dazu
beitragen, dass die CDU auch weiterhin als die politisch maßgeb-
liche Kraft die führende Rolle im Frankfurter Norden einnehme.
Neben der anstehenden Mitwirkung beim Nieder-Eschbacher Weih-
nachtsmarkt Anfang Dezember 2009 sei Ziel des CDU –Vorstandes
in 2010 durch zahlreiche Aktionen die Weichen für eine erfolgreiche
Kommunalwahl im März 2011 zu stellen, so Stauder, der diesbezüg-
lich bei Mitgliedern und Parteifreunden um Unterstützung für eine
starke Präsenz bei den unterschiedlichsten politischen Veranstaltun-
gen der CDU sowie der Eschbacher Vereine in 2010 warb. Im neuen
Vorstand steht als Stellvertreter erneut Ernst-Peter Müller dem Vor-
sitzenden zur Seite. Zum Finanzbeauftragten wurde erneut Hermann
Clemm gewählt sowie als Schriftführer Werner Müller. Neu als Bei-
sitzer in den Vorstand wurde Marcel Boß gewählt, der die Interessen
der Jugend noch mehr in den Focus einbringen will. Als weitere
Beisitzer komplettieren der Frankfurter Stadtrat und Stadtkämmerer
Uwe Becker, der Ortsvorsteher im Ortsbeirat Holger Dyhr, Beate
Lamb, Dr. Jutta Mildner, Heike Stauder, und Werner Ullrich den
neuen Vorstand.

CDU Nieder-Eschbach fordert Stiftungssitz für Erika Steinbach 

Die Nieder-Eschbacher CDU steht in Gänze hinter ihrer Bundestags-
abgeordneten Erika Steinbach in der Frage der Besetzung des noch
freien Stiftungssitzes für das Vertriebenenzentrum in Berlin. „Wir
fordern, dass Frau Steinbach den freien Sitz im Stiftungsrat erhält,
dieser Anspruch gilt umso mehr, da sie sich nachweislich von
Anbeginn an für die Schaffung eines Vertriebenenzentrums einge-
setzt hatte,“ so der Nieder-Eschbacher CDU Vorsitzende Michael
Stauder, der in diesem Zusammenhang die derzeit ganz schwache
Vorstellung von Außenminister Guido Westerwelle (FDP) in dieser
Angelegenheit kritisiert, welcher ohne Not Frau Steinbach in den
Rücken gefallen ist. Stauder hier weiter: „Ein Einknicken gegenüber
den insgesamt unangemessenen polnischen Forderungen wäre in sei-
ner Signalwirkung geradezu fatal, wenn wir jetzt nicht unser Selbst-
bestimmungsrecht in der Besetzungsfrage ausüben werden, heute ist
es Polen, morgen beschwert sich dann vielleicht China, usw.!“ Herr
Westerwelle habe damit ganz heftig ins Fettnäppchen getreten und
frühzeitig gezeigt, dass er mit der Aufgabe eines Außenministers
möglicherweise überfordert ist. Er bestätigt durch seine bisherige
Haltung die überwiegende Meinung der Bevölkerung, die in ihrer
großen Mehrheit die Funktion von Herrn Westerwelle als Außen-
minister sehr kritisch ansieht.

CDU Nieder-Eschbach

ANZEIGENANNAHME:

Telefon 069 5073049 – Telefax 069 5073016
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Für das uns entgegengebrachte Ver-
trauen möchte ich mich auf diesem
Wege ganz herzlich bedanken und
wünsche allen meinen Kunden ein
frohes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes neues Jahr.

Cornelia Spielmann

Buchhandlung Schaan
Alt-Nieder-Eschbach 62
60437 Frankfurt am Main
Telefon 069/50730 49
Telefax 069/5073016

Bücher

Spiel- u
nd Schreibwaren

Glückwunschkarte
n

Geschenkpapier

Eschbach

Reisen

60437 Ffm. Nieder-Eschbach, Auf der Steinern Str. 2 – 4
Telefon (0 69) 5 07 29 36

16.01.2010 Fahrt ins Blaue (Sa.)

Abfahrt 10.00 Uhr Nieder-Eschbach 16,00 €

26.01.2010 Friedolin Bauer/Spessart (Di.)

Modenschau, Kaffee und Kuchen 
Abfahrt 12.00 Uhr Nieder-Eschbach 13,00 €

13.02.2010 Fahrt ins Blaue (Sa.)

Abfahrt 10.00 Uhr Nieder-Eschbach 16,00 €

20.02.2010 Fahrt nach Wertheim Village (Sa)

Outlet Shopping

Abfahrt 10.00 Uhr Nieder-Eschbach 16,00 €

25.02.2010 Modemarkt (NEU)

in Großwallstadt (Do.)

Modenschau inkl. Kaffee und Kuchen
Abfahrt 10.00 Uhr Nieder-Eschbach 18,00 €

All’ unseren Reisegästen,

Freunden und Bekannten

danken wir für Ihre Treue und

wünschen allen ein Frohes

Weihnachtsfest und ein Gutes,

Gesundes neues Jahr „2010“.

Ihre

ESCHBACH REISEN
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Der Dezember

Das Jahr ward alt.
Hat dünne Haar.
Ist gar nicht sehr gesund.
Kennt seinen letzten Tag,
das Jahr.
Kennt gar die letzte Stund.

Ist viel geschehn.
Ward viel versäumt.
Ruht beides unterm Schnee.
Weiß liegt die Welt,
wie hingeträumt.
Und Wehmut tut halt weh.

Noch wächst der Mond.
Noch schmilzt er hin.
Nichts bleibt.
Und nichts vergeht.
Ist alles Wahn. Hat alles Sinn.
Nützt nichts, dass man's versteht.

Und wieder stapft der Nikolaus
durch jeden Kindertraum.
Und wieder blüht in jedem Haus
der goldengrüne Baum.

Warst auch ein Kind.
Hast selbst gefühlt,
wie hold Christbäume blühn.
Hast nun den Weihnachtsmann
gespielt
und glaubst nicht mehr an ihn.

Bald trifft das Jahr der zwölfte
Schlag.
Dann dröhnt das Erz und spricht:
„Das Jahr kennt seinen letzten
Tag, und du kennst deinen nicht.“

Erich Kästner (1899-1974)

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und

wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2010.
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Unser Restaurant ist vom
22.12.2009 bis 2.1.2010 ge-

schlossen.

SScchhöönnee  FFeessttttaaggee

uunndd  eeiinn  ggeessuunnddeess  nneeuueess  22001100

Hermannspforte
60437 Frankfurt /Harheim

Telefon 06101 48881

RISTORANTE
PIZZERIA Da Aldo

Weihnachtsaktion!

17.-24.12.2009

10% 10% 10% 10% auf alle Artikel!

Wir bedanken uns herzlich

für das von Ihnen entgegen-

gebrachte Vertrauen!

Im Winter geöffnet!

Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

Prager Straße 1, 60437

Frankfurt /Nieder-Eschbach

Telefon 069 95000700

Unseren Gästen, Freunden und Bekannten

wünschen wir

FROHE WEIHNACHTEN
und alles Gute im

NEUEN JAHR

TROPIC
AL

Ihr Team vom Eiscafé

OLIVENÖL von Aldo Parente
Zwei monocultivar, also sortenreine Öle stellt der handwerklich orien-
tierte Familienbetrieb Vecchio Frantoio Aldo Parente her. Zum einem das
mittelfruchtige Ortice, aus der gleichnamigen Olivensorte, mit seinen in-
tensiven Aromen von reifen Tomaten und Avocado, zum anderen das
leichtfruchtige Raciopella ( erbenfalls nach der verwendeten Sorte be-
nannt ). Das Classico ist eine mittelfruchtig - Pikante Coupage aus den
Sorten Ortice, Ortolana und Racioppella, ideal zu Salaten oder pochier-
tem Fisch, das BIOnato weist die gleiche Mischung auf, es wird aller-
dings unter Einhaltung strengster Bio-Richtlinien hergestellt, so zum
Beispiel werden ein bis zwei Bodenproben pro Jahr genommen, um zu
garantieren, dass keinerlei chemische Düngemittel die fragile Boden-
flora belasten. Auch werden sämliche Maschinen, die für die Herstellung
des BIOnato verwendet werden, von sämtlichen Rückständen anderer
Pressungen sorgfätig gereinigt. Das Ergebnis ist ein herrlich ausgewoge-
nes mittelfruchtiges Öl mit einem langen, zartscharfen Abgang.
Auch erhältlich mit Knoblauch, Peperoni und anderen diversen Ge-
schmacksrichtungen. Eine ideale Ergänzung für Ihre Küche.
500ml - 750ml Preis zwischen 8,00 und 12,00 Euro.

Aus dem „Feinschmecker“, Sommer 2009

Die FDP Nieder-Eschbach informiert
Das Jahr 2009 war für die FDP, auch in Nieder-Eschbach, ein hervorra-
gendes Jahr. Sowohl bei der Landtagswahl im Frühjahr als auch bei der
Bundestagswahl im September erreichte die FDP in unserem Stadtteil
ein ganz ausgezeichnetes Ergebnis. Dies sieht der Vorsitzende der FDP
für Nieder-Eschbach, Dr. Thorsten Lieb, als ein Ergebnis der intensiven
Arbeit vor Ort und dankte den Mitgliedern für den Einsatz im vergange-
nen Jahr. Ein großer Dank gilt aber auch den Wählern, die der FDP bei
den beiden Wahlen ihre Stimme gegeben haben. „Dies ist uns eine große
Verpflichtung, die begonnene Arbeit im Stadtteil fortzusetzen“, sagte
Stefan v. Wangenheim, Kreisvorstandsmitglied und Vertreter für Nieder-
Eschbach im Ortsvorstand. 
„Auch im kommenden Jahr werden wir uns weiterhin intensiv für die
Weiterentwicklung des Stadtteils einsetzen und die Themen weiter for-
dern und fördern, die Nieder-Eschbach betreffen. Die Gestaltung des
Ortsmittelpunkts wird dabei von besonderem Interesse für uns sein. In
Abstimmung mit der evangelischen Kirche und den Anwohnern wollen
wir uns dafür einsetzen, in der Mitte unseres Stadtteils einen Ortsmittel-
punkt zu schaffen, der diesen Namen auch verdient!
Die Verkehrsberuhigung in unserem Stadtteil, besonders auf der Deuil-
La-Barre-Straße, die sich mehr und mehr zu einer Rennstrecke und zu ei-
nem beliebten Schleichweg entwickelt hat, stellt ein weiteres zentrales
Thema dar. Hier müssen zeitnah Maßnahmen ergriffen werden, wie ein
Kreisel an der Kreuzung zur Homburger Landstraße und Möblierungs-
maßnahmen im Straßenverlauf, die den Fußgängern und Radfahrern ein
sicheres und gefahrloses Queren der Straße ermöglicht und den
Anwohnern eine Reduktion des Lärms und der Gefahr bringen.“
Viele weitere Fragen warten auf Lösung in Nieder-Eschbach, aber zu-
nächst einmal wünschen wir allen Nieder-Eschbachern ein frohes
Weihnachtsfest, eine besinnliche und ruhige Zeit und ein tolles 2010!

Stefan v. Wangenheim

Weihnachtsbaum-Erleuchtung am 1. Advent
Wie bereits im letzten Jahr luden die Familie Hübner und Carevic die
Nieder-Eschbacher zum zweiten Mal zur Spendenaktion „Ein Weih-
nachtsbaum für Nieder-Eschbach“ ein. Trotz zunächst widriger Wetter-
umstände versammelten sich erneut mehrere Hundert Nieder-Esch-
bacher um die Erleuchtung um 17.00 Uhr mitzuerleben und den ersten
Adventabend gemeinsam zu feiern. Zunächst führten die Kleinen des
kath. Kindergartens verschiedene Gedichte und Tänze auf und dann san-
gen wiederum anwesende Chöre des Frauenchors und des Männerge-
sangsvereins einige weihnachtliche Lieder bis endlich alle Anwesenden
gemeinsam, diesmal ausgestattet mit Textblättern, einige Weihnachts-
lieder zusammen anstimmten. Obwohl man inzwischen dank des Ein-
satzes der Freiwilligen Feuerwehr über zwei Buden verfügte, gab es
trotzdem lange Schlangen beim Glühwein und noch bis spät in den
Abend sammelte man gemeinsam bei heißem Glüh- und Apfelwein für
den guten Zweck. In diesem Jahr wird der Erlös jeweils zur Hälfte der
DLRG Ortsgruppe als auch der Freiwilligen Feuerwehr zu Gute kom-
men, die beide entweder in neuen Räumen oder mit dem Ausbau solcher
beschäftigt sind. Dank gilt auch einigen tüchtigen Nachbarn und freiwil-
ligen Helfern, die kurzfristig einsprangen, um die Engpässe zu beseiti-
gen sowie auch der Firma Jilg, die diesmal die gesamte Beschallungsan-
lage kostenlos zur Verfügung gestellt hatte.

Erneut war dieser Abend ein erfolgreicher, stimmungsvoller Auftakt der
Vorweihnachtszeit und bestärkte die Organisatoren, dies tatsächlich zur
alljährlichen Tradition werden zu lassen. Schön war auch, dass viele
Vertreter der Eschbacher Vereine, des Ortsbeirats und der Parteien den
Weg in den Garten des Darmstädter Hofes gefunden hatten um die gute
Sache mit ihrer Anwesenheit zu unterstützen. Alle Anwesenden stim-
men überein, dass es gelungen war, in nur zwei Jahren eine schöne
Tradition zum Beginn der Festtage geschaffen zu haben.
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Rufen Sie den
Meister an.
Anzeigen ausschneiden und

aufheben!

Auch 2010 sind wir gerne wieder für Sie da!

Friedliche Weihnachten und viel Erfolg für 2010!

Stefan Freisleben
Schmiede und Schlosserei

Breite Straße 27, 61118 Bad Vilbel
Tel. 06101 41221, Fax 06101 48400
www.schlosserei-freisleben.de

Der Schreiner
Mitglied der Innung

Schmaler Weg 2
61352 Ober-Erlenbach
Telefon 06172 41941
Telefax 06172 451179

E-Mail: Info@Cloos-Schreinerei.de
Inernet: www.Cloos-Schreinerei.de
Bestattungen:
Telefon 06172 491701

Fliesenlegermeister

Verlegung von Fliesen, Platten und Mosaik, Innenausbau

Karbener Straße 7, 61194 Niddatal 3, Tel. 06034 3945

Kurt Müller GmbH
Massenheimer Weg 15, 61352 Bad Homburg

Telefon: 06172 43287, Fax: 06172 43190

www.kurt-mueller-gmbh.de

mail@kurt-mueller-gmbh.de

 Fliesen
 Marmor
 Granit

 
B AU D E KO R A T I O N
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Allen meinen Kunden, Freunden und Bekannten
wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.

Friseur-Salon
in Alt-Nieder-Eschbach 5

Telefon 069 5078485

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Mit freundlichen Grüßen

Ihre F AT M A und Team

Pizzeria

Deuil-La-Barre-Straße 61b, 60437 Nieder-Eschbach
Telefon und Fax 069 95090672

Öffnungszeiten:
täglich 11.00 – 15.00 Uhr und 17.00 – 22.30 Uhr

Samstag 17.00 – 22.30 Uhr

Unseren Kunden wünschen wir
frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr.

Wir haben geschlossen am
21.12.2009 bis 3.1.2010

Frohe Weihnachten

und ein Glückliches Neues Jahr

wünscht der

MGV „Sängerlust“ 1892

Ffm.-Nieder-Eschbach e.V.

seinen Mitgliedern und Freunden,

sowie allen Mitbürgern.

Der Vorstand 

Wir wünschen allen Mitgliedern, Freunden und

Gönnern sowie ihren Familien

ein recht frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2010.

V d K  Deutschland

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer,

Behinderten und Sozialrentner

Ortsgruppe Ffm. Nieder-Eschbach

Der Vorstand

Herzlichen Dank auch Allen, die uns in unserem

Wirken unterstützen.

Der Vespa-Club Frankfurt eV.

wünscht allen Lesern, Rollerfahrern,
Mitgliedern und Freunden des Clubs

Frohe Festtage

und ein
Erfolgreiches Neues Jahr!

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir

FROHE WEIHNACHEN
und ein gesundes Jahr 2010

FRISIERSTUBE

Inhaberin: Siegrun Schmid

Fritz-Erler-Straße 11   60437 Frankfurt am Main
Telefon 069 5072771

Der Briefmarkensammler-Verein e.V.
Frankfurt Nieder-Eschbach

wünscht allen seinen Mitgliedern und Freunden
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest
und ein glückliches Neues Jahr.

Der Vorstand

FROHE WEIHNACHTEN

und ein gesundes Neues Jahr

wünschen wir unseren Mitgliedern, Freunden

und Gönnern.

DLRG-Ortsgruppe

Nieder-Eschbach

Ein Frohes Weihnachtsfest und einen
Guten Rutsch ins neue Jahr wünscht ihre

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Eschbach

Zum Eschbachsteg 10 • 60437 Frankfurt am Main • Tel. 069 50830726

Tina’s Kosmetik Lounge
mit Fußpflege

Meinen Kunden wünsche ich
ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr.
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Das Tännlein

Ein Tännlein aus dem Walde,

Und sei es noch so klein,

Mit seinen grünen Zweigen

Soll unsre Freude sein!

Es stand in Schnee und Eise

In klarer Wintersluft;

Nun bringt's in unsre Stuben

Den frischen Waldesduft.

Wir wollen schön es schmücken

Mit Stern und Flittergold,

Mit Äpfeln und mit Nüssen

Und Lichtlein wunderhold.

Und sinkt die Weihnacht nieder,

Dann gibt es lichten Schein,

Das leuchtet Alt und Jungen

Ins Herz hinein.

Albert Sergel (1876-1946)

Herzlichen Dank

Über die zahlreichen Glückwünsche,

Geschenke und Aufmerksamkeiten

zu meinem 80. Geburtstag

habe ich mich sehr gefreut und möchte allen

Gratulanten recht herzlich danken.

Es wird für mich

ein unvergesslicher Tag bleiben.

August Zentraf

Im Dezember 2009

60437 Frankfurt/M., Budapesterstraße 7

Schützenverein „Gut Schuss“
Nieder-Eschbach e.V.

Rückblick auf einen erfolgreichen Sommer und

Herbst 2009

Der 25. Juli 2009 war für den SV „Gut Schuss“ ein besonderer Tag:
Der Verein feierte in seinem erweiterten Schützenhaus mit den neuen
25 Meter-Bahnen das „Anschiessen“! Die Stimmung war bestens.
Mancher, der die große Halle mit der Duellanlage noch nicht näher
angesehen hatte, kam aus dem Staunen darüber nicht heraus, was
unser Bauteam fertiggebracht hatte. Aus Anlass dieses für den Verein
bedeutsamen Ereignisses wurde eine Ehrenscheibe ausgeschossen.
Der Sieger heisst: Frank Papp.

Für die Ausstellung „Nieder-Eschbach und seine Vereine“ in der
Nieder-Eschbacher Filiale der Frankfurter Sparkasse bereitete unser
Kassenverwalter Detlef Müller eine anschauliche Präsentation vor.
Sie enthielt eine zusammengefasste Vereinschronik und einige ein-
drucksvolle Fotografien, auch von der neuen 25 Meter-Halle. Der
Verein konnte sich damit der Nieder-Eschbacher Bevölkerung in infor-
mativer Weise darstellen.

Zur 160. Nieder-Eschbacher Kerb fand am Sonntag, den 13. Septem-
ber 2009 der große Festzug durch den alten Ortsteil statt. Unser
Schützenverein war selbstverständlich mit von der Partie. Wir hatten

Fortsetzung auf Seite 10
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einen großen, traktorbespannten Planwagen mit Birkenstämmchen
und Schützenscheiben festlich geschmückt. Die an den Straßen-
rändern stehenden und sitzenden zahlreichen Zuschauer winkten uns
fröhlich zu.

Am diesjährigen Museumsuferfest, das vom 28. bis 30. August 2009
stattfand, beteiligte sich, auf Einladung des Sportkreises Frankfurt,
auch der Schützenkreis 81 (Frankfurt) mit einem Zelt. Zahlreiche
Besucher nahmen die Gelegenheit wahr, sich dort über den Schieß-
sport zu informieren. Der Präsident des Hessischen Schützenver-
bands trat bei Podiumsgesprächen auf. Auch eine Delegation des SV
„Gut Schuss“ war auf dem Informationsstand vertreten.

Besonders freut sich der Verein über seine sportlichen Erfolge: In den
Rundenwettkämpfen im Schützenkreis 81 Frankfurt schießt unsere
Luftgewehr-Mannschaft in der höchsten Klasse, der Kreisklasse, und
steht dort nach neun Wettkämpfen als Klassensieger auf dem 1. Platz.
Auch in der Disziplin Luftpistole ist „Gut Schuss“ erfolgreich: Die
erste Mannschaft rangiert in der Grundklasse 3 nach neun Kämpfen
auf Platz 2, die zweite Mannschaft steht in der bereits abgeschlosse-
nen Runde der Grundklasse 5 als Tabellenführer auf dem Sieger-
treppchen.

Für die kommende Rundenkampfsaison wird unser Schützenmeister
Pistole Klaus Berger aufgrund der guten Trainingsergebnisse zusätz-
lich eine Sportpistolen-Mannschaft anmelden.

Vereinsmeister Luftgewehr wurde Frank Papp, den 2. und 3. Platz be-
legten Erik Hess und Matthias Laudage. Die Vereinsmeisterschaft
Luftpistole gewann Andre Zacharias, die Ränge 2 und 3 gingen an
Klaus Berger und Rolf Bös. Auf dem neuen 25 Meter-Schießstand,
und deshalb zum ersten Mal im eigenen Haus, wurde der Vereins-
meister Sportpistole ermittelt: Den Titel errang Klaus Berger, den
2. und 3. Platz erreichten Rolf Bös und Detlef Müller. Ebenfalls zum
ersten Mal gab es die Vereinsmeisterschaft Großkaliber: auch dieser
Titel ging an Klaus Berger, die Plätze 2 und 3 belegten Thomas
Schick und Detlef Müller.

Den diesjährigen Pokal Luftgewehr gewann Frank Papp, den Pokal
Luftpistole Klaus Berger, den Damenpokal Sabina Breitling und den
Großkaliberpokal wiederum Klaus Berger. Im Er & Sie-Schießen
siegte das Ehepaar Bernd und Gabi Heimbürger. Herzliche Glück-
wünsche an alle Gewinner!

Vereinsmitglied Frank Papp kam durch Kreismeisterschaft, Gau-
meisterschaft und Hessische Landesmeisterschaft bis hin zum
Traumziel aller Schützen: der Deutschen Meisterschaft des Deut-
schen Schützenbundes in München. Er erreichte (für seinen Zweit-
verein Wehrheim) in der Disziplin Kleinkaliber 3 x 20 Schuss in der
deutschlandweiten Konkurrenz einen ausgezeichneten 23. Platz.

Der SV „Gut Schuss“ lädt nach der Inbetriebnahme seines 25 Meter-
Schießstands am Schießsport Interessierte gerne zu einem Probe-
schießen ein. Gastschützen zahlen für ein Training mit Luftpistole
inkl. Scheiben, Munition und Versicherung 2,50 Euro, für Sport-
pistole inkl. Scheiben und Versicherung 5,00 Euro.

Seit November hat „Gut Schuss“ eine neue „Regierung“: Schützen-
königin wurde Heidemarie Grübmeyer, 1. und 2. Ritter(in) sind nun
für ein Jahr Ingrid Horn und Bernd Heimbürger.

Jugend-Schützenkönig ist Erik Hess (der übrigens auch zugleich
Kreis-Jungschützenkönig wurde!), als 1. und 2. Ritter(in) unterstüt-
zen ihn Tatjana Bleck und Peter Heimbürger. Wir gratulieren herz-
lich!

Die traditionelle Weihnachtsfeier des Vereins war wieder ein schöner
Erfolg. Unser Vereinshaus war festlich hergerichtet und geschmückt,
Speisen und Getränke mundeten allen. Ein Dankeschön an unsere
Schützendamen und an unsere „Weihnachtsmänner“, die alles vor-
trefflich vorbereitet hatten!

Unser Stand auf dem Nieder-Eschbacher Weihnachtsmarkt wurde
gut besucht, auch wenn am Samstag das nasskalte Wetter nicht recht
mitspielen wollte. Es zeigte sich, dass unsere Angebote in der ge-
wohnten Qualität von den Nieder-Eschbacher Bürgerinnen und Bür-
gern sehr geschätzt wurden.

Als besondere Attraktion hatten Bernd und Gabi Heimbürger auch in
diesem Jahr wieder den Räucherofen für Forellen und Lachs neben
der Hütte aufgebaut. Den beiden gilt ein herzliches Dankeschön an-
gesichts der vielen Arbeit, die sie, auch mit dem Transport und der
Zubereitung der Fische auf sich genommen haben!

Als Renner erwiesen sich auch in diesem Jahr wieder die von den
Schützendamen nach guter alter Art selbst gebackenen Plätzchen: sie
waren bereits am ersten Abend ausverkauft!

Neu in Nieder-Eschbach

Ambulanter Pflegedienst
Rita Gastreich e.K.

Ich berate Sie gerne!

Ich lasse Sie mit Ihren Fragen
und Sorgen nicht alleine.

Gemeinsam entwickeln wir
Lösungen.

Dahlienstraße 24 • 60437 Frankfurt am Main
Telefon 069 15343969 • Fax 069 15343970

Mobil 0177 2161689
e-Mail rita.gastreich@googlemail.com

Der Kinder- und Jugendverein Nieder-Eschbach e.V.

wünscht allen Kindern und Jugendlichen,

Freunden und Förderern

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN

und viel Glück im Neuen Jahr !
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Wir wünschen unseren Patienten/innen

ein schönes Weihnachtsfest

und für das Jahr 2010 Gesundheit und Erfolg.

Zahnarztpraxis
Dr. MathiasG.Düsterhöft

Implantologie – Parodontologie – Endodontie – Laser

Homburger Landstraße 765   60437 Frankfurt am Main
Telefon 069 5071199

Sprechzeiten: Mo-Do 8.00-12.00 und 13.30-18.00 Uhr,
Fr 8.00-18.00 Uhr

Praxisferien am 24. und 31. Dezember 2009

Elisabeth Maria Bekier (ehem. Hauk)
Zahnärztin

Telefon 069 5073400
Konrad-Duden-Weg 3   60437 Frankfurt am Main

Anna-Maria Rosner, Dr. Jan Rosner
Gemeinschaftspraxis – Zahnärzte

Telefon 069 5074870
An der Bornhohl 1   60437 Frankfurt am Main

Dr. Bernd Springer, Dr. Martina Springer
Zahnärzte

(Implantologie / Parodontologie / Kinder- und Jugendzahnheilkunde)

Telefon 069 5075525
Alt-Niedereschbach 9   60437 Frankfurt am Main

Praxisferien vom 2. bis 8. Januar 2010

Michael Heinz, Judith Heinz
Zahnärzte/Zahntechniker

Hochwertige Prothetik / Implantologie / Endodontie / Prophylaxe

Telefon 069 505105
Homburger Hohl 8   60437 Frankfurt am Main

Praxisferien vom 21. Dezember 2009 bis 3. Januar 2010

Palmström –
das Taschentuch

Palmström steht an einem Teiche
und entfaltet groß ein rotes
Taschentuch:
Auf dem Tuch ist eine Eiche
dargestellt, sowie ein Mensch
mit einem Buch.

Palmström wagt nicht sich
hineinzuschneuzen –
er gehört zu jenen Käuzen,
die oft unvermittelt – nackt
Ehrfurcht vor dem Schönen
packt.

Zärtlich faltet er zusammen,
was er eben erst entbreitet.
Und kein Fühlender wird ihn
verdammen, weil er
ungeschneuzt entschreitet.

Christian Morgenstern
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Wir wünschen unseren Patienten/innen

ein schönes Weihnachtsfest

und für das Jahr 2010 Gesundheit und Erfolg.

Lukas Klander
Frauenarzt

Telefon 069 5071206   Fax 069 5073096
Ben-Gurion-Ring 52   60437 Frankfurt am Main

Praxisferien am 23., 24., 30. und 31. Dezember 2009

Dr. med. Beate Gießler-Münker
Fachärztin für Orthopädie

Fachärztin für Physikalische u. Rehabilitative Medizin
Sportmedizin – Sozialmedizin

Osteologie – DVO

Pfarrbornweg 1 – 61352 Bad Homburg v.d.Höhe
Telefon 06172 44720

Praxisferien vom 21. Dezember 2009 bis 6. Januar 2010

Praxis Gasteyer
Internist – Hausärztliche Versorgung – Akupunktur – Hypertensiologe (DHL)

Telefon 069 5072368
Ben-Gurion-Ring 54   60437 Frankfurt am Main

Praxisferien vom 21. Dezember 2009 bis 3. Januar 2010
Vertretung: Dr. Jungblut/Dr. Schmidt, Ben-Gurion-Ring 56

Dr. med. Ernst Rohde
Arzt für Innere Medizin/Hausarzt

Telefon 069 502065   Fax 069 503466
Ben-Gurion-Ring 163   60437 Frankfurt am Main

Praxisferien vom 17. bis 24. Dezember 2009

Dr. med. Angelika Sachs
Ärztin für Allgemeinmedizin / Hausärztin

Telefon 069 5071174   Telefax 069 5083574
Homburger Landstraße 767   60437 Frankfurt am Main

Praxisferien vom 23. Dezember 2009 bis 1. Januar 2010

Dr. med. Dirk Schneider
Facharzt für Allgemeinmedizin / Sportmedizin

Naturheilverfahren / Notfallmedizin / Akupunktur

Telefon 069 5075259
An der Bornhohl 1A   60437 Frankfurt am Main

Praxisferien vom 1. bis 8. Januar 2010

Dr. med. Egmont Zscherpe
Facharzt für Allgemeinmedizin

Telefon 069 5074488   Fax 069 95093631
Auf dem Ried 7   60437 Frankfurt am Main

Allen Kunden, Freunden und Bekannten

ein herzliches Dankeschön,

frohe Weihnachten

und ein gutes Neues Jahr!

Ingrid Michalczyk und das gesamte Team der Apotheke

E S C H B A C H  A P O T H E K E
Alt-Nieder-Eschbach 2 – 60437 Frankfurt am Main

Telefon 069 5077077
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Wir wünschen unseren Patienten/innen

ein schönes Weihnachtsfest

und für das Jahr 2010 Gesundheit und Erfolg.

Astrid Landt
Logopädische Praxis

Telefon 069 95622979
Niedereschbacher Stadtweg 29

60437 Frankfurt am Main

*** Das Jahresende ist kein Ende und kein Anfang,
sondern ein Weiterleben mit der Weisheit, die uns die

Erfahrung gelehrt hat ***

In diesem Sinne wünsche ich all meinen Patienten,
Freunden und Bekannten ein gutes, gesundes und erfolg-

reiches neues Jahr.

Naturheilpraxis Angelika Echtermeyer (ehemals Kaus)
Weimarerstraße 17  60437 Frankfurt  Telefon 069 5074055

Weihnachtsferien vom 21. 12. 2009 bis 3. 1. 2010

Annemarie Jakob
Praxis für Krankengymnastik

Telefon 06172 43215
Langwiesenweg 15a   61352 Bad Homburg (Ober-Eschbach)

Irmtraud Pfannschmidt
Heilpraktikerin, Klassische Homöopathie

Telefon 069 502306
Mühlackerstraße 4   60437 Frankfurt am Main

Praxis für Naturheilkunde und
Systemische Einzel-, Paar- und Familienberatung

Beate Rehberger

Telefon 069 13829791
info@beate-rehberger.de
www.beate-rehberger.de

Budapester Straße 11
60437 Frankfurt am Main

Daniela      oggenauer

Praxis der Physiotherapie

Berner Str. 17, 60437 Frankfurt Nieder-Eschbach
Tel./Fax 069 5072899   Web: www.physio-voggenauer.de

Praxis Dres. med. Annette Schneider,
Christiane Albrand-Thielmann

Frauenärztinnen / Naturheilverfahren

Akupunktur, Homöopathie, Ernährungsberatung, TCM,
Neuraltherapie, Orthomolekulare Medizin

Telefon 069 473344
Homburger Landstraße 663   60437 Frankfurt am Main

Praxis für Naturheilkunde

Cornelia Kolb
Heilpraktikerin / Systemtherapeutin

Deuil-La-Barré-Straße 13   60437 Frankfurt am Main
Telefon 069 5077016

Familienstellen n. Satir • Termine auf Anfrage

Die Körper-Geist-Seele-Formel
Ganzheitliche Heilung aus dem Immunsystem

Gönnen Sie sich eine kleine Pause im Trubel der Adventstage und
nehmen Sie sich bewusst Zeit für sich selbst. Tipps und Anleitun-
gen finden Sie bei den folgenden Themen: 

– Gelassenheit lernen und ganzheitlich trainieren

– Natürlich gesund

Jeder von uns kennt das doch: Die ewigen kleinen „Wehwehchen“,
die einen immer dann plagen, wenn man es am wenigsten gebrau-
chen kann: Grippe im Urlaub, Migräne zur Abendeinladung,
Rückenschmerzen bei der wichtigen Präsentation oder Blasenent-
zündung zum Geburtstag. Bei manchen schlägt der Körper schon
viel lauter Alarm, doch eine Ärzte-Odysse bringt auch keine dauer-
hafte Heilung.

Lutz Bannasch, Beate Junginger, GU Ratgeber, 19,90 Euro

Fasten   Auszeit für Köper, Geist und Seele
Vorbereitung, Essenspläne, Fastenpläne und Nachfastenpläne.

Viele, viele Tipps zur Entspannung und Wellnessanwendungen. 

Informativ und fachlich super geschrieben. 

Ulrike Borovnyak , Eduard Pesina , Gu Ratgeber 19,90 Euro

Massagepraxis PADDAGS

Neue Anschrift:

Alt-Niedereschbach 22   60437 Frankfurt am Main

Telefon 069 5072974

Die Praxis bleibt wegen Umzug

vom 21.12.2009 bis 11.01.2010 geschlossen.

Präventives Gesundheitstraining
Gymnastik-Mix – Pilatestraining

Dienstag 19.00-20.00 Uhr und 20.00-21.00 Uhr
Beginn 12.1.2010, 21 x 1 Stunde, Einstieg jederzeit möglich

Wo: Görlitzer Straße 26-28, Frankfurt/Nieder-Eschbach

Anmeldung: E.-M. Böhmer-Kunz
Telefon: 06172 42718, E-Mail: J-E-I.Kunz@t-online.de

Bei  regelmäßiger Teilnahme gewährt die Krankenkasse
einen Zuschuss.
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Das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel sind uns
Anlass, unseren werten Kunden sowie der gesamten
Einwohnerschaft für das entgegengebrachte Vertrauen
herzlich zu danken.

Gleichzeitig wünschen wir frohe, gesegnete
Festtage und ein friedvolles neues Jahr!

Frank Kaiser • Küchenmeister • Homburger Landstr. 833 • 60437 Frankfurt
Telefon 0 69/507 66 90

Wir

wünschen

Ihnen

ein schönes

Weihnachts-

fest und ein

gutes neues

Jahr!

Der Vorstand und die Fraktion der SPD
wünscht allen Nieder-Eschbacher Bürgern

Frohe Weihnachten und ein glückliches und
erfolgreiches Jahr „2010“.

Für den Vorstand

Herbert Gart

Thomas Hoffmann

Arbeiten in Stahl und Edelstahl
Reparaturen fast aller Art

Keltenstraße 25  60437 Frankfurt
Telefon 06101 532228  Fax 06101 44944

Mobil 0162 4151526
eMail Tho.Hoffmann@Online.de

Lachsbrötchen und Schmalzebrot…

Im Sommer dieses Jahres startete die DKV bundesweit eine Bera-
tungsaktion für ergänzende Pflegeversicherungen. Die hier berate-
nen Personen konnten an einer Preisausschreibung teilnehmen. Die
Gewinner wurden im November ermittelt.

Der Hauptgewinn ist eine 12-tägige Kreuzfahrt für zwei Personen
mit der MS Deutschland.

Am 9. Dezember 2009 wurde in der Zurich Generalagentur Dickten
& Dickten in Nieder-Eschbach – als Kooperationspartner der DKV
– ein Empfang gegeben und dem Gewinner H.D. Mischo, Frankfurt/
Heddernheim, der Hauptpreis überreicht.

Der völlig überraschte Gewinner: „… jetzt musste ich erst 70 wer-
den, um einmal im Leben etwas zu gewinnen und dann gleich so
was!“

Das Lesen ist auch deshalb so wundervoll, weil es
uns in einen Zustand des Schwebens versetzt.
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I M M E R  R I C H T I G  2 0 1 0

Berner Straße 8, 60437 Frankfurt

Telefon 0 69 5091070

Fax 069 5091075

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. Wir ha-
ben es mit Ihnen – unseren Kunden und
Geschäftsfreunden – erfolgreich gestaltet. Für
Ihre Partnerschaft und Ihr Vertrauen danken
wir Ihnen herzlich. Wir freuen uns deshalb
schon auf 2010 und wünschen Ihnen und Ihrer
Familie alles Gute.

www.brunnen.com

www.brunnen.com

Kalender 2010

In Ihrer

Buchhandlung

Schaan

Alt-Nieder-Eschbach 62

60437 Frankfurt

Telefon 069 5073049

Fax 069 5073016
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Regionale Tipps • Regionale Tipps • Regionale Tipps

Frankfurt Skyline – Inside-Outside

Außergewöhnliche (Ein-)Blicke auf die Finanzmetropole am Main

Kaum eine europäische Stadt hat ihr
Gesicht in den vergangenen Jahren so
verändert wie Frankfurt am Main. Weit-
hin sichtbares Symbol für die Verwand-
lung ist dabei die Skyline.

Architekten wie Sir Norman Foster,
Helmut Jahn, Christoph Mäckler und
Albert Speer – um nur einige zu nennen
– schufen eine Phalanx von 25 Büro-
türmen, die in Europa ihresgleichen
sucht. Die Silhouette der Hochhäuser
ist heute Markenzeichen der Stadt, ihr
zweites Wappen, geworden – und die
Entwicklung geht weiter.

Ob aus der Ferne, vom Main oder von einem Haus zum nächsten be-
trachtet – die Architekten schufen nicht nur beeindruckende Ge-
bäude, sie kreierten auch ein fotografisches Eldorado, das weit über
eine sachliche, dokumentarische Ebene hinausreicht. Linien und
Formen stoßen aneinander, bilden abstrakte Strukturen und Gegen-
sätze. Andere fließen mit der Umgebung zusammen, spiegeln sich
gegenseitig und scheinen dadurch den Raum um eine Dimension zu
erweitern.

So steht denn auch in Frankfurt Skyline – Inside-Outside nicht der
Gesamteindruck im Vordergrund, sondern mehr die ungewöhnlichen
Perspektiven, Ausschnitte, Details und Momentaufnahmen, die den
Bildern eine neue Emotion verleihen – und dabei zeigen, dass
Architektur keineswegs leblos ist.

Noch lebendiger wird es, wenn der Mensch Bestandteil der Bildkom-
position wird. Die Hochhäuser sind Sitz zahlreicher Unternehmen
aus dem Finanzsektor. Große Rechtsanwaltskanzleien residieren
darin ebenso wie Agenturen und Firmen aus den unterschiedlichsten
Dienstleistungsbereichen. Manch ein Hotel verwöhnt seine Gäste
mit außergewöhnlichem Interieur und sensationellen Ausblicken.
Doch in erster Linie bieten die Bürotürme Arbeitsplätze für Tausende
Menschen. Mit diesem Innenleben der Türme, das dem Außenste-
henden in der Regel verborgen bleibt, beschäftigt sich ein großer Teil
der Fotografien. Sie zeigen den Menschen in seiner Funktionalität
und auch als Bestandteil innerhalb der Architektur. Die Aufnahmen
halten die Momente des Alltags – des Arbeitsalltags, sowie des Lebens
nach Feierabend, fest. Manche dieser Bilder besitzen eine gewisse
Komik, andere eine Doppeldeutigkeit; wieder andere sind tiefgrün-
dig und provozieren beim Betrachter vielleicht das eine oder andere
Gedankenspiel.

Chronik der Stadt Frankfurt am Main
Von der Eiszeit bis zur europäischen Zentralbank

Kennen Sie die Ursprünge dieser faszinierenden Stadt, die heute oft
liebevoll „Mainhattan“ oder „Bankfurt“ genannt wird? Wissen Sie
von Kelten, Römern und Merowingern, die die Geschichte der heu-
te pulsierenden Metropole gestalteten und formten? Oder von fran-
zösischen Revolutionstruppen, Preussen und Amerikanern? Die
Neuerscheinung aus dem Wartberg Verlag zeigt, wie die europäische
Geschichte und bedeutende Persönlichkeiten die Stadt Frankfurt am
Main über die Jahrhunderte hinweg geprägt und verändert haben,
aber auch gleichzeitig stark von der Stadt beeinflusst wurden. 

Die alte Kaiser-, Messe- und Freie Reichsstadt Frankfurt am Main
entstand weder auf dem Reißbrett, noch gibt es ein historisch beleg-
bares Datum für ihre Gründung. Vielmehr entstand aus der Keim-
zelle einer unbedeutenden Siedlung zunächst ein Handelsposten,
später ein Machtzentrum der ostfränkischen Könige, danach ein be-
deutender Messestandort in Mitteleuropa. Gerade durch die ver-
kehrstechnisch günstige Lage im Zentrum Mitteleuropas wurde sie
spätestens im 20. Jahrhundert zu einer der wichtigsten Handels- und

Unsere Kindheit
Küchentisch und Kinderzimmer – Unser Familienleben

Flipper, Chips und Flimmerkiste – Faszination Fernsehen

Märklin, Matchbox, Marterpfahl – Die Welt der Jungen

Puppen, Puzzles, Gummitwist – Die Welt der Mädchen

Jeder hat einen bunten Katalog voller Kindheitsgeschichten im Kopf
und wer erinnert sich nicht gerne an damals zurück, als die Welt noch
aufregend und voller Abenteuer erschien? Die neue vierteilige Sam-
melbandedition des Wartberg Verlags nimmt Sie mit auf eine ver-
gnügliche Reise in Ihre Vergangenheit und erzählt dabei mit viel
Charme und Esprit Anekdoten aus der Kindheit und Jugend von den
50er bis hin zu den 80er Jahren. Und alle Bücher haben eines gemein-
sam: Protagonisten, die neugierig auf die Welt sind!

Erinnern Sie sich noch daran, wie wunderbar es war, samstags end-
los vorm Fernseher sitzen zu dürfen und die Streiche der kleinen
Strolche zu verfolgen oder Abenteuer mit Lassie und Co. zu beste-
hen, damals, als Fernsehen noch keine Nebensache war? Haben auch
Sie mit Klick-Klack-Kugeln oder Gummitwist im Hinterhof ge-
spielt? Oder sind Sie lieber in die Rolle von Cowboy und Indianer ge-
schlüpft und auf Bäume geklettert? Erleben Sie all das und noch viel
mehr in den amüsant erzählten Anekdoten und Geschichten, die mit
vielen schönen Bildern begeistern und Sie in eine längst entschwun-
dene Zeit entführen, in der sich die Mainzelmännchen im Fernsehen
tummelten, noch an jeder Ecke ein Kaugummiautomat hing und die
Klassenfahrten in den Schwarzwald führten...

Die einzelnen Geschichten sind amüsant und kurzweilig und um-
fassen eine bis mehrere Seiten, die durch 1-2 Bilder pro Doppelseite
ihre persönliche Note erhalten. Inzwischen sind Bände für folgende
Themen erschienen: „Faszination Fernsehen“, „Familienleben“, „Die Welt
der Jungen“ sowie „Die Welt der Mädchen“.

Die Reihe wird im kommenden Frühjahr mit weiteren Bänden fort-
gesetzt.

Je 80 Seiten, gebunden, zahlreiche Farb- und S/w-Fotos, 9,95 Euro.

Regionale Tipps in der Buchhandlung Schaan
Alt-Nieder-Eschbach 62 • 60437 Frankfurt am Main • Telefon 0695073049 • Telefax 0695073016

Finanzmetropolen der Welt, ohne jedoch ihren kleinstädtischen und
oftmals auch provinziellen Charme zu verlieren.

Dies alles und noch vieles mehr ist auf den 90 Seiten der gerade er-
schienenen Chronik der Stadt Frankfurt nachzulesen. Der neue
Band besticht sowohl durch sein klares Format als auch durch die
übersichtliche und informative Darstellung historischer Daten und
Fakten. So werden einerseits die relevanten Daten der Frankfurter
Geschichte aufgeführt, während auf der anderen Seite auch die
wichtigsten weltpolitischen Daten der beschriebenen Zeitepoche
dargestellt werden. Ergänzt wird der Band durch Abbildungen,
Personenbalken, Karten und ein Register. Schnell lässt sich so die
gewünschte Information finden und nachlesen: Ein Buch zum
Nachschlagen, ein Buch zum Blättern.

Markus Kutscher, Chronik der Stadt Frankfurt am Main,
90 Seiten, gebunden, zahlreiche S/w-Fotos,
ISBN 978-3-8313-2077-6, 14,90 Euro.
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Wie unterschiedlich die Motive für diesen Bildband auch sein mö-
gen, eines haben sie gemeinsam: Überall war das Fotografieren eine
Herausforderung. Es gibt Aufnahmen, die wie zufällig festgehalten
wirken, in Wahrheit aber nur durch eine fortlaufende Wiederkehr an
bestimmte Punkte so entstehen konnten. Andere mussten möglichst
schnell produziert werden – ein längeres und aufwändigeres Shoo-
ting hätte den Geschäftsbetrieb in den Unternehmen gestört. Fast al-
le Motive dieses insgesamt fünfjährigen Projekts wurden ohne Blitz-
licht, Fotolampen und andere zusätzliche Lichtquellen fotografiert.
Der Verzicht auf „fremdes“ Licht bewirkt einen unschlagbaren Vor-
teil: Die Bilder sind authentisch. Licht und Schatten liegen dort, wo
sie wirklich sind.

Ulrich Mattner, „Frankfurt Skyline“, 144 Seiten, DIN A4, Hard-
cover. B3 Verlag, ISBN-978-3-938784-47-4, 28,00 Euro.

Bilder sagen mehr als tausend Worte

„Taunus – Impressionen einer
Kulturlandschaft“

Die einzigartige Vielfalt des vielleicht schönsten Mittelgebirges

der Welt

Taunus – Schauen, staunen und genie-
ßen. Die Denkmäler einer jahrtausend
alten Kulturgeschichte sind im Taunus
inmitten der abwechselungsreichen
Landschaft wie auch in den zahlrei-
chen kleinen und größeren Städten
anzutreffen. Hier eine Burg, die stolz
über die Landschaft blickt, dort ein
verwunschener Weg, der in die Wäl-
der lockt. Schmale Gassen führen in
den Orten zu windschiefen Fachwerk-
häusern. Daneben geschäftiges Trei-
ben, innovative Firmen, die sich in mo-
dernen Gebäuden, vorrangig zur Main-
ebene hin angesiedelt haben. Eine mondäne Villen- und Bäderarchi-
tektur zeugt vom damaligen und heutigen Reichtum der Bewohner
und Besucher des Taunus. Drum herum Natur pur. Endlose Wälder,
tiefe Täler, sonnenbestrahlte Hänge und über allem der Große Feld-
berg. Zu jeder Jahreszeit lockt die ländliche Idylle zu unterschied-
lichen Aktivitäten, ob sportiv oder beschaulich.

Der Taunus lässt sich nicht mit einem Bild beschreiben, aber mit vie-
len. In dem neuen Bildband „Taunus – Impressionen einer Kultur-
landschaft“ wird die einzigartige Vielfalt des Taunus präsentiert. Be-
eindruckende Aufnahmen, wie sie nur jemand einfangen kann, der
im Taunus zu Hause ist und ihn unentwegt bereist, belegen die
Faszination dieses besonderen Mittelgebirges. Der Bildband eröffnet
neue Blickwinkel, zeichnet die vielfarbigen Facetten nach und lässt
sie heller leuchten. 

Kleine, pointierte Texte, immer in Korrespondenz mit den Foto-
grafien, vermitteln das notwendige Wissen und machen Lust, noch
mehr über den Taunus zu erfahren. Zusammen ergibt es eine visuelle
und verbale Liebeserklärung an eine charakterstarke Region und
gleichzeitig die Einladung, den Taunus kennenzulernen oder wieder
neu zu entdecken! Damit dies auch fremdsprachigen Besuchern
möglich ist, sind alle Texte ins Englische und Französische übersetzt.

Tina Olbrich und Stefan Lingnau, „Taunus – Impressionen einer
Kulturlandschaft“, 144 Farbseiten, DIN A4, Hardcover, B3 Verlag,
ISBN-13: 978-3-938783-36-8, 19,90 Euro.

Frankfurter StadtQuiz erschienen

Ist Mainhattan die heimliche Hauptstadt
der Streuobstwiesen? 

Wer bei dieser Frage stutzig
wird, ist herzlich eingeladen,
das einzigartige StadtQuiz
über Frankfurt am Main ein-
mal selbst zu spielen. Spiele-
risch leicht geht nämlich Rolf
Ohligschläger, der Autor des
Quizbuches, mit der Thema-
tik um. „Quizzeln muss Spaß
machen“, so seine Überzeu-
gung, „das fängt bei den Fra-
gestellungen an, setzt sich
über die Antwortalternativen
fort und mündet in Erklärungen, die Neues und Hintergründiges, eine
Menge Witz, manchmal aber auch einen Schuss Ironie in sich tragen.“

Oder im Stile eines Frankfurter Küchenchefs formuliert: Man nehme
1000 Jahre wechselvolle Stadtgeschichte, garniere sie sorgsam mit
den wichtigsten Nachrichten der letzten 50 Jahre, mische mehrere
feine Portionen spannender Aktualitäten darunter und füge zu guter
letzt noch einige ordentliche Prisen amüsanter Kuriositäten hinzu.
Das Ergebnis sind 100 kurzweilige Fragen über all jenes, was Frank-
furt einzigartig, liebens- und lebenswert macht. Dass der ehemalige
Marketingfachmann für das Verfassen solcher Quizbücher ein Händ-
chen hat, zeigen die beiden Vorläufer, die er über Köln und Düssel-
dorf schrieb und die regelrechte regionale Renner wurden.

Im Übrigen kommt die in der Überschrift gestellte Frage im Buch gar
nicht vor. „Für mich bilden Mainhattan und die Streuobstwiesen
zwei weit auseinander liegende Steinchen eines farbenprächtigen
Mosaiks, das die Faszination dieser Stadt ausmacht“, so Ohlig-
schläger. „Darum ist es am Main so schön!“, so sein beziehungsrei-
cher Quiz- und Buchtitel.

Rolf Ohligschläger, Quizbuch Darum ist es am Main so schön!,
12,95 Euro.
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FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR

wünschen wir allen unseren Mitgliedern,

Freunden und Bekannten.

A E R O - C L U B

NIEDER-ESCHBACH

Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freunden

GESEGNETE WEIHNACHTEN

und ein friedvolles Neues Jahr.

KLEINTIERZUCHTVEREIN

Nieder-Eschbach

Der Vorstand

Gesegnete Weihnachten und beste Wünsche
für das neue Jahr allen unseren Mitgliedern
und Freunden.

NABU Nieder-Eschbach

Wir wünschen unseren Mitgliedern und Freunden

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR.

SCHÜTZENVEREIN „GUT SCHUSS“

Der Vorstand

Allen Mitgliedern und Freunden wünschen wir

FROHE FESTTAGE und ein gesundes, erfolg-

reiches neues Jahr.

Schachclub Nieder-Eschbach e. V.

Allen Mitgliedern und Freunden

wünschen wir frohe Festtage

und ein gesundes neues Jahr

Tischtennis-Club Nieder-Eschbach

Für das WEIHNACHTSFEST und ein gesundes er-

folgreiches Jahr 2010 wünscht den Mitbürgern das

Beste

der Förderkreis für europäische Partnerschaften

Nieder-Eschbach e. V.

Saison 2009/2010 geht in die Winterpause

Das letzte Spiel der I. Mannschaft im Jahr 2009 fand am 29.11. bei
der heimstarken Mannschaft von Saz Rock statt. Die Begegnung
endete mit einem 1:1-Unentschieden. Eine Woche zuvor konnte im
Heimspiel Tarik Griesheim II mit 3:1 Toren bezwungen werden. Ein
weiteres Unentschieden beim 0:0 gab es schon eine Woche vorher bei
der SG28/Gutleut Frankfurt. Bei diesen Spielen handelt es sich schon
um drei Begegnungen der Rückrunde zur Saison 2009/2010.

Die I. Mannschaft bleibt mit diesen Ergebnissen weiterhin Tabellen-
führer der Kreisliga A, Gruppe Nordwest. Diesen Tabellenplatz hat
die Mannschaft schon seit dem 10. Spieltag inne.

Das Torverhältnis mit 35:20 bei 38 Punkten ist auf die gute Abwehr-
arbeit in der Mannschaft zurückzuführen, wobei im Angriff das Tore-
schießen noch verbessert werden müsste. Eine ganze Anzahl von
Vereinen der Kreisliga konnte mehr Tore erzielen, allerdings mussten
diese auch mehr Tore hinnehmen.

Auf dem 2. Platz der laufenden Tabelle ist die Mannschaft vom VFR
Bockenheim mit nur einem Punkt Rückstand.

Insgesamt kam die I. Mannschaft des TuS in den bisher durchgeführ-
ten Spielen auf 11 Siege, 5 Unentschieden und nur 2 Niederlagen.

Fortgesetzt wird die Punktrunde dann erst wieder ab dem 21.Februar
2010, wobei die Mannschaft in dieser Begegnung bei der SG Har-
heim antreten muss. Ob zuvor noch einige Freundschafsspiele zur
Austragung kommen wird noch abgeklärt. An einem Hallenturnier
der Schiri-Vereinigung Frankfurt nimmt die Mannschaft am 10.
Januar 2010 teil. Nähere Einzelheiten hierzu bitten wir den Schau-
kästen zu entnehmen.

Der offizielle Trainingsbeginn auf der Bezirkssportanlage in Nieder-
Eschbach für die I. und II. Mannschaft wurde auf Dienstag, dem
12.1.2010, festgelegt.

Die II. Mannschaft kam in der Reserverunde bei insgesamt 13
Spielen bisher auf 5 Siege und 1 Unentschieden bei einem Torver-
hältnis von 37:31 und 16 Punkten. Sie belegt damit den 7. Tabellen-
platz Auch hier wird die Punktrunde wieder ab dem 21.2.2010 fort-
gesetzt.

Weihnachtsmarkt 2009

Der Weihnachtsmarkt in Nieder-Eschbach am 4. und 5. Dezember
verlief unter Beteiligung der Fußballabteilung und mit Hilfe der doch
zahlreich mitwirkenden Mitglieder der Abteilung wieder recht zu-
friedenstellend, wenngleich auch das Wetter nicht immer mitspielte
und wahrscheinlich doch einige Leute aus Nieder-Eschbach und
Umgebung vom Besuch des Weihnachtmarktes abhielt. Am Crepes-
Stand und bei der Langos-Ausgabe jedenfalls war meist guter Be-
trieb, im geheizten Zelt bei weißem Glühwein und sonstigen Geträn-
ken war allerdings in den Jahren zuvor schon mehr Besuch anwe-
send.

Bei den vielen Helfern der Abteilung möchten wir uns hiermit recht
herzlich bedanken, denn ohne sie kann keine Veranstaltung erfolg-
reich durchgeführt werden.

Danone Nations-Cup 2010

Auf die Einnahme beim Danone Nations-Cup muss die Fußball-
abteilung im kommenden Jahr bedauerlicherweise verzichten, da auf
Antrag an die Fa. Danone diesmal der Jugend Fußball Club Frankfurt
(JFC) den Zuschlag erhielt. Der JFC ist ein Ableger der Frankfurter
Eintracht. Die Spiele finden aber nicht auf einem Nebenplatz der
Commerzbank-Arena, sondern auf dem Sportplatz in Neu-Isenburg
statt. Die Talent-Schule der Frankfurter Eintracht unter Mitwirkung
einiger Ex-Profis hat also wieder einmal, wie das bei Großvereinen
so üblich ist, einem kleineren Verein wie den Jugend-Fußballern des

TUS-NACHRICHTEN

www.TuSNieder-Eschbach.de

Fußball

Fortsetzung auf Seite 20
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In Ihrer

Buchhandlung
Schaan

Alt-Nieder-Eschbach 62

60437 Frankfurt

Telefon 069 5073049

Fax 069 5073016
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TuS den Rang abgelaufen. Denn auch der finanzielle Gewinn einer
solchen Veranstaltung wurde in jedem Jahr in den Haushaltsplan der
Fußballabteilung eingearbeitet, und der wird im kommenden Jahr
fehlen. Erwähnenswert aber auch, dass die Fußballabteilung des TuS
Nieder-Eschbach schon jahrelang diese Veranstaltung zur Zufrie-
denheit der Fa. Danone und mit großem Erfolg durchgeführt hat.

Auch wenn die eigene D-Jugendmannschaft in den letzten Jahren
keine guten Ergebnisse vorzeigen konnte, so war es doch immer ein
schönes Erlebnis für die Spieler dieser Altersgruppe.

H.D.

Unseren Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten
wünschen wir „Frohe Weihnachten“
und ein „Gesundes Neues Jahr“.

Wasseraufbereitung
Trinkwasser – Brauchwasser

Schwimmbadtechnik
Service rund ums Schwimmbad

Willi Tafferner, Gustav-Mahler-Str. 8, 60437 Frankfurt/Main
Telefon 069 95000682, Telefax 069 95000683

VERSCHIEDENES

PC-Probleme? Wir helfen
Ihnen kostengünstig bei Hard-
u. Softwareproblemen aller Art.
w.dickhardt /h.hinger
Telefon 069 5071560
http://www.megabyters.de

Sportabzeichenabnahme 2009

Beim TuS Nieder-Eschbach hatte im Mai die Sportabzeichensaison
begonnen. Bis einschließlich Oktober konnte an jedem 1. Mittwoch
im Monat auf dem Sportplatz der Otto-Hahn-Schule, sowie freitags
im Schwimmbad, das Sportabzeichen abgenommen werden.

Das Deutsche Sportabzeichen, 1913 von Carl Diem ins Leben geru-
fen, bietet allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, ihre per-
sönliche Fitness zu testen. Die Mitgliedschaft im TuS muss dabei
nicht gegeben sein.

Aus fünf verschiedenen Bereichen, Schwimmen, Sprint, Sprung,
Wurf und Ausdauer, müssen je nach Alter Mindestleistungen erfüllt
werden.

Das Potential des Sportabzeichens für die Erhaltung der Gesundheit
haben auch etliche Krankenkassen erkannt und vergeben, wie z.B.
die Barmer, Bonuspunkte beim Erwerb.

In diesem Jahr konnte das Prüferteam Doris Förstel, Karl-Heinz und
Helga Bickel insgesamt 41 Deutsche Sportabzeichen für den TuS
Nieder-Eschbach verleihen, die anlässlich einer kleinen Feierstunde
im Darmstädter Hof überreicht wurden. Nicht mit gerechnet waren
dabei die vielen Abnahmen auf dem Sportplatz und im Schwimm-
bad, die von Sportlern aus anderen Vereinen abgenommen wurden.

Neue stolze Besitzer des Sportabzeichens konnten aus den TuS-
Reihen gewonnen werden, da aus der Leichtathletikgruppe sechs
Schüler/innen zum ersten Mal stolz ihr Abzeichen erwarben. Insge-
samt haben 16 Jugendliche das Sportabzeichen erworben. Darunter
als jüngste Turnerin übrigens ein Enkelkind des Ehepaares Bickel,
das in den Ferien in Frankfurt zu Besuch war.

Neu war in diesem Jahr die Verleihung eines Europäischen Jugend-
sportabzeichens, das von Jugendlichen im Alter von 17 Jahren er-
worben werden kann.

Verliehen wurden neun Jugendabzeichen in Bronze, einmal in Silber,
einmal Gold „4“, zweimal Gold „5“, einmal Gold „8“, sowie einmal
Gold „9“. Im Erwachsenenbereich konnten drei Wiederholungen in
„Bronze“, eine in Silber sowie 14  Wiederholungen in „Gold“ ver-
zeichnet werden. Geehrt wurden auch drei Wiederholungen zum 25.
sowie eine zum 35. Mal.

Die Übungsstunden und Abnahmen im neuen Jahr beginnen am
5. Mai 2010; das TuS Team freut sich auf rege Teilnahme.

Helga Bickel

Turnen

Qi-Gong Kurs für Jedermann

Aufgrund der großen Nachfrage bietet die Turnabteilung des TuS
Nieder-Eschbach erneut einen Qi-Gong Kurs für Anfänger und Fort-
geschrittene an.

Dauer: 8 Wochen (10 Stunden)
Beginn: 12. Februar 2010
Termin: Freitags von 19.00 bis 20.15 Uhr
Ort: Kleine Gymnastikhalle der Otto-Hahn-Schule

60437 Frankfurt/Nieder-Eschbach, Urseler Weg
Kursleiterin: Heike Albrecht/Kursleiterin der Deutschen

Qi-Gong-Gesellschaft e.V.
Kosten: 30,– Euro für TuS-Mitglieder

60,– Euro für Nichtmitglieder

Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl. Es sind nur noch 6 Plätze frei.

Anmeldungen unter Telefon 069 5075125 (E. Oertl), Infos zum Kurs
unter Telefon 06032 938743.

Elke Oertl, Spartenleiterin
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Tanzsportabteilung sucht dringend
für JazzDance/HipHop eine/nTrainer/in

(Übungsleiter/in)

Leider hat Frau Brieske die Gruppe als Übungsleiterin verlassen.
Daher sucht die Tanzsportabteilung dringend eine/n Trainer/in
(Übungsleiter/in) für JazzDance/HipHop für die Gruppe am Don-
nerstag, ca. 3 Stunden, in der Otto-Hahn-Schule, Gymnastikhalle.

Falls Sie jemanden kennen und/oder wissen, wen ich ansprechen
sollte, würde ich mich über Ihren Anruf freuen: Uschi Engelhardt,
Telefon 069 5074131.

Tanzsport

Einladung zum Spitzenspiel

TuS Nieder-Eschbach I
gegen

BSC Kelsterbach I

19.12.2009, 16.00 Uhr

Otto-Hahn-Schule, Urseler Weg 27,

60437 Frankfurt

Wir brauchen eure Unterstützung!

Sollten wir gewinnen, geben wir nach dem Spiel

Glühwein aus!

Wir freuen uns auf euch!

Allen Mitgliedern und Freunden unseres Vereins
wünschen wir ein

frohes Weihnachtsfest
und ein

gesundes und erfolgreiches 2010

TuS Nieder-Eschbach 1894 e.V.
für die Abteilungen:

Fußball
Handball
Tanzen
Tennis
Turnen

Der Vorstand

Monika Frieß • Uschi Himsl

• Medizinische
Fußpflege

diabetisch geschult
• Nagelmodellage

• Kosmetikbehandlung
• Wohlfühlmassagen

Nach einem turbulenten Jahr möchten wir
uns ganz herzlich bei unserer Kundschaft

für Ihre Treue und Ihr Vertrauen bedanken.

Wir freuen uns mit Ihnen gemeinsam auf
das nächste Jahr und wünschen Ihnen ein

segensreiches Weihnachtsfest.

Als Dankeschön bieten wir Ihnen
folgendes Weihnachtsspecial an:

Nur im Dezember

3+1
3 Behandlungen bezahlen, dazu

1 Behandlung von uns für Sie als
Weihnachtsgeschenk.

 Telefon 069 90505844

Homburger Landstraße 863,
Wilhelm-Flögel Ring

nahe Bushaltestelle (Linie 29)

2010!
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Das Kollegium der Otto-Hahn-Schule trauert um

Wolf-Günter Wittje
! 23. November 2009

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Johan-Wolfgang Goethe

Er war uns allen ein lieber Kollege und den Schülern ein guter Lehrer, der für die
Naturwissenschaften zu begeistern wusste.

Frankfurt am Main, im Dezember 2009

Heinz Rath
! 10. November 2009

Ganz still und ohne ein Wort gingst du von Deinen
Lieben fort. Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruhst du still und unvergessen.
Es ist so schwer das zu verstehn,  dass wir uns

nie mehr wieder sehn.

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren, aber es ist
gut zu wissen, wie viele Menschen ihn schätzten.

Allen, die mittrauern und ihre Verbundenheit in so liebevoller
und herzlicher Weise zum Ausdruck brachten sowie allen, die

ihn auf seinem letzten Weg begleiteten, sagen wir herzlichen Dank.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Meinecke und
Herrn Dr. Zscherpe.

Im Namen der Angehörigen

Inge Rath,
Manuela mit Monja

und Afrim

Frankfurt/Nieder-Eschbach, im Dezember 2009

In Ihrer Buchhandlung Schaan

Alt-Nieder-Eschbach 62, 60437 Frankfurt

Telefon 069 5073049, Fax 069 5073016

Ein Buch für alle Nieder-Eschbacher, die sich gerne

erinnern oder als Neu-Zugezogene ihren Stadtteil

kennen lernen möchten.

Ein Farbband mit ca. 80 Seiten und zahlreichen Farb- und
Schwarzweißfotos.

Die nächste Ausgabe des

„Nieder-Eschbacher

Anzeiger“ – 

„Bonameser Rundblick“ – 

„Zeitung am Bügel“

erscheint am

29. Januar 2010.

Anzeigenschluss:

Dienstag, den 26. Januar,

12.00 Uhr.

Weihnachten ohne Gewalt

Weihnachtliche Weisen, Lebkuchen, Spekulatius

und Glühweinduft,

kreisen in der winterlichen Luft.

Tief in unserem Herzen macht sich ein Gefühl von Ruhe,

Geborgenheit und der Wunsch nach Frieden breit,

Advents- und Weihnachtstage geben dazu Gelegenheit.

Zuvor haben wir an 330 Tagen vieles

über Gewalt und Greueltaten vernommen,

einige haben uns aufgewühlt, andere machten richtig

benommen.

Da will ein Mann Kindern helfen, und wird totgeschlagen,

warum hat ihm keiner geholfen, müssen wir uns fragen.

Ein Schüler läuft Amok in seiner Schule,

viele Tote sind zu beklagen,

das „Warum“ tut in uns nagen.

Ein neunjähriges Mädchen wird durch Spürhunde

in einem Kanalschacht gefunden,

der kleine Körper ist für immer geschunden.

Kennen all diese jugendlichen Täter kein Familienleben,

ist Gewalt ihr Erstreben.

Weit weg von uns, bringen Piraten auf hoher See,

Frachtschiffe samt Seeleute in ihre Gewalt,

dabei machen sie vor horrenden Lösegeldsummen keinen

Halt.

In Afghanistan kämpfen Soldaten für des Volkes Frieden,

müssen unter Lebensgefahr mit

Aufständigen und Taliban sich bekriegen.

Friedvolle Demonstrationen enden oft in Gewalt,

Energie und Kräfte werden für die Fertigung von Waffen

geballt.

Vandalen beschädigen jährlich in unserem Land

für zig Millionen, Busse und Bahnen,

hier hilft kein Fingerzeig und Ermahnen.

In Firmen werden Mitarbeiter bis zum Krank sein gemobbt,

weit und breit kein Vorgesetzter der dies stoppt.

Miteinander gehen, Frieden–ohne Gewalt– gemeinsam erle-

ben,

dafür müssen wir uns einsetzen und streben.

Am Heiligabend wird dies rund um unseren Erdball so sein,

für wenige Stunden kehrt Ruhe und Frieden ein.

In heiligen Messen wird die Geburt Jesus verkündet,

für eine kurze Weile sind wir mit unserem Nachbarn

verbündet.

Unsere Hände treffen sich als Zeichen

– „Der Friede sei mit Dir“

aber was geschieht Morgen vor der Tür?

Lothar Lamp, Frankfurter Volksbank eG
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Traueranzeigen in wenigen Stunden

Trauerbildchen

Danksagungen
auch Ihre mit der Post zugesandten Standardtexte

Buch und Papier SCHAAN
60437 Frankfurt/Main Nieder-Eschbach

Alt-Nieder-Eschbach 62

Telefon 069 5073049, Telefax 5073016

Erd- und Feuerbestattungen – Überführungen
Erledigung aller Formalitäten eines Trauerfalles

Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar

60437 Frankfurt /M. Nieder-Eschbach
An der Walkmühle 17 und Budapester Straße 7

Telefon 069 5072911 und 50984747

Städtische Pietät
Eckenheimer Landstraße 190

Telefon 212-33157

(Tag und Nacht erreichbar)

Erledigung aller Formalitäten eines Trauerfalls, Bestattungsvorsorge

Evangelische Kirche
Nieder-Eschbach

20. Dezember, 4.Advent, 17.00 Uhr, Familiengottesdienst mit
Krippenspiel (Pfarrerin Meinecke)

24. Dezember, Heiligabend, 15.30 Uhr, Familiengottesdienst
(Pfarrerin Meinecke); 17.00 Uhr, Christvesper (Pfarrerin Meinecke);
18.30 Uhr, Christvesper (Pfarrer Schlaud); 22.00 Uhr, Mette in der
Kirche am Bügel; 23.00 Uhr, Mette in der Kirche in Kalbach;
23.00 Uhr, Mette in der Kirche in Bonames

25. Dezember: 1.Weihnachtstag, 10.00 Uhr, Musikalischer Fest-
gottesdienst (Pfarrer Stief)

27. Dezember: 10.00 Uhr, Weihnachtlicher Meditationsgottesdienst
(Pfarrerin Meinecke)

31. Dezember, 18.00 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (Pfarrerin
Meinecke)

03. Januar, 10.00 Uhr, Gottesdienst (Pfarrer Schlaud)

10. Januar, 10.00 Uhr, Gottesdienst (Pfarrer Stief)

17. Januar, 10.00 Uhr, Gottesdienst (Pfarrerin Meinecke)

24. Januar, 10.00 Uhr, Gottesdienst (Pfarrerin Meinecke)

31. Januar, 10.00 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (Pfarrerin Meinecke)

Veranstaltungen:

12. Januar 2010, Dienstag, 15.00 Uhr, Altenclub im Clubraum

20. Januar 2010, Mittwoch, 15.00 Uhr, Seniorencafé, Diavortrag
„Burma“

30. Januar 2010, Samstag, 14.00-17.00 Uhr, Kinderbibeltag

Kirchen
Nachrichten
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möbel-zentgraf GmbH
An der Walkmühle 17 "60437 Frankfurt / Main "Tel. 069 / 507 29 11

Unserer
verehrten Kundschaft, Freunden
und Bekannten wünschen wir ein
frohes Weihnachtsfest und viel
Glück für jeden Tag im neuen

Jahr, verbunden mit einem
Dankeschön für die Treue

zu unserem Haus.

Achtung: Frühbucher-Vorteil bei Buchung bis zum 31.12.2009 – 50 € Ermäßigung p.P.

HOLIDAY LAND Reisebüro Happel & Schwab

Nordwestzentrum • 60439 Frankfurt

Tel. 069 5750-87 + -88 • www.holiday.frankfurt-nwz.de

Oberer Kalbacher Weg 10 • 60437 Frankfurt-Bonames • Tel. 069 502935/39

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest
und einen gelungen Start ins Jahr 2010.

An der Walkmühle 1, 60437 Frankfurt Nieder-Eschbach

Telefon 0 69/50 9109-0, Telefax 0 69/50 91 09 50

Öffnungszeiten:

Mo. bis Sa. 11.30 – 14.30 Uhr und 17.00 – 24.00 Uhr

So. 11.30 –14.30 Uhr und 17.00 – 23.00 Uhr, warme Küche bis 22.30 Uhr

Wir bedanken uns bei unseren lieben Gästen und
wünschen allen ein friedliches Weihnachtsfest und

alles Gute für das Jahr 2010.

Emilia und dasTeam vom Darmstädter Hof

diverse Weihnachtsmenüs

Silvesterveranstaltung


